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Paul Dukas 
1865-1935 

 

 Der Zauberlehrling 
Sinfonische Dichtung nach einer Ballade von 
Johann Wolfgang von Goethe 
 
Joshua Yoon, Leitung 
 
 
 
 

Maurice Ravel 
1875-1937 

 

 „Shéhérazade“ für Mezzosopran und 
Orchester 
- Asie 
- La flûte enchantée 
- L'indifférent 
 
Wanxin Mu, Mezzosopran 
(Klasse Prof. Timothy Sharp) 
Hyunsik Shin, Leitung 
 
 
 
 

Richard Strauss 
1864-1949 
 

 Till Eulenspiegels lustige Streiche, op. 28 
Tondichtung für großes Orchester 
 
Jooyeon Shin, Leitung 
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Joshua Yoon wurde 1995 in Cincinnati, Ohio (USA) geboren. Im Jahr 2017 
schloss er sein Bachelorstudium im Fach Music Education an der University of 
Cincinnati, College-Conservatory of Music unter der Leitung von Dr. Eva Floyd ab. 
Bereits während des Studiums sammelte er als Student Teacher 
Unterrichtserfahrung, indem er vier große Middle-School-Chöre sowie einen 
Gymnasialchor von den Wyoming City Schools leitete. 
Seit Oktober 2023 studiert er Orchesterdirigieren im Bachelorstudiengang an der 
Staatliche Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim bei Prof. Stefan 
Blunier und Prof. Cosima Sophia Osthoff. Im Rahmen seines derzeitigen Studiums 
arbeitete er bereits mit renommierten Orchestern zusammen, darunter das 
Nationaltheater-Orchester Mannheim, das Kurpfälzische Kammerorchester, die 
Philharmonie Reutlingen, die Pfalzphilharmonie Kaiserslautern, das Ensemble für 
Neue Musik sowie das Hochschulorchester der Musikhochschule Mannheim. 
 
 
In China geboren und aufgewachsen, begann Wanxin Mu ihre musikalische Reise 
in der Kindheit mit Instrumentalstudien, wobei sie ihren Fokus allmählich auf den 
Gesang verlagerte. Ihre künstlerische Frühprägung umfasste chinesische 
Volkslieder und populäre Genres und legte den Grundstein für ihre spätere 
Spezialisierung auf klassische Musik. Nach Abschluss ihres Bachelorstudiums in 
Gesang an der Musikhochschule der Zhejiang University of Media and 
Communications (2014–2018) bei Prof. Baohua Wang zog sie nach Deutschland, 
um sich weiterzubilden. Während eines Vorbereitungsstudiums beim 
Gesangspädagogen Axel Heil wechselte sie vom Sopran zum Mezzosopran und 
verfeinerte ihr reiches Klangspektrum. 
Seit 2020 perfektioniert Wanxin ihr Können im Konzert- und Liedrepertoire bei Prof. 
Timothy Sharp und Prof.Caroline Melzer an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Mannheim, wo sie derzeit im renommierten Studiengang 
Solistische Ausbildung eingeschrieben ist. Ihr akademischer Weg wurde von 
dynamischen Bühnenengagements begleitet: Im Oktober 2024 verkörperte sie die 
Zauberin in Purcells "Dido und Aeneas" mit dem Kantatenorchester Heidelberg, 
gefolgt von einer Interpretation von Kurt Weills avantgardistischen "Songs zur 
Neuen Sachlichkeit" im Dezember 2024 in der Mannheimer Kunsthalle.Für das 
Jahr 2025 stehen bedeutende Karriere-Meilensteine in Wanxins Kalender: Sie hat 
ihr Debüt als Hänsel in Humperdincks "Hänsel und Gretel" mit dem Orchester des 
Nationaltheaters Mannheim (April 2025) und als Solistin in Ravels "Shéhérazade" 
im Mannheimer Rosengarten auftreten (Oktober 2025). Ihr Solokonzert "Sauer, 
Süß, Bitter, Scharf" im Januar 2025 zeigt zudem ihre Vielseitigkeit in einem 90-
minütigen Programm, das chinesische Volkstraditionen mit europäischer Kunstlied- 
Meisterschaft verbindet. 
Diese Opern- und Orchesterkooperationen werden ergänzt durch mehr als 20 
Kunstlied-Recitals (2021–2024) sowie Mitwirkungen in Chorproduktionen bei 
Festivals wie dem Musikfest. Ihre Abschlussrecitals widmen sich regelmäßig 
Werken von Mozart, Schubert und Brahms und demonstrieren dabei technische 
Präzision in Koloraturpassagen sowie tiefes emotionales Engagement im 
romantischen Lied. 
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Hyunsik Shin ist 1992 in Seoul, Südkorea geboren. 2017 absolvierte er sein 
Bachelorstudium im Fach Querflöte an der Catholic University of Korea (C.U.K.) bei 
Prof. Sujeong Yeo. Hyunsik Shin spielte in den Jahren 2015/2016 mehrere 
Konzerte mit dem Orchester der C.U.K., als Solo Flötist und hatte 2017 ein 
Debütkonzert für junge Künstler, anlässlich des 80. Jahrestags der Chosun Illbo. 
Zunächst studierte er in den Jahren 2019/2020 im Fach Orchesterdirigieren an der 
Hanyang Universität bei Prof. Heechun Choi und im Mai 2019 war er Gastdirigent 
bei einem regelmäßigen Konzert, die Gesellschaft für Zeitgenössische 
Musikforschung an der C.U.K.  
Im Rahmen seines Studiums arbeitete er mit dem Kurpfälzischen 
Kammerorchester, der Philharmonie Baden- Baden, und der Philharmonie 
Reutlingen zusammen, und hattet sowohl einen Dirigierkurs als auch ein Konzert 
mit dem Mannheim National Theater Orchester und Kaiserslautern Pfaltztheater 
Orchester. Im Mai 2024, machte er einen Dirigiermeisterkurs in Slowakei bei 
Maestro Martin Sieghart mit Slovak Radio Symphony Orchestra. Außerdem wurde 
er im Rahmen eines Conducting Workshops mit Maestro Christoph Poppen und 
dem Korean National Symphony Orchestra als ‘Outstanding Conductor’ 
ausgezeichnet. 
Im Mai 2025 gewann er den ersten Preis beim 4. Internationalen Dirigierwettbewerb 
„Orchestra’s Conductor“ in Bukarest, Rumänien. Beim Dirigierwettbewerb „Campus 
Dirigieren“ in Deutschland erreichte er das Semifinale, und beim International 
Ferenc Fricsay Competition (IFFCC) errang er den zweiten Preis. 
Seit Oktober 2022 studiert Hyunsik Shin an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Mannheim im Hauptfach Orchesterdirigieren bei Prof. Stefan 
Blunier und Prof. Cosima Sophia Ostohoff. Ab dem Wintersemester 2025 setzt er 
dort sein Studium im Master Orchesterdirigieren fort. 
 
 
Die südkoreanische Dirigentin Jooyeon (Juya) Shin ist seit der Saison 2025/26 
Assistenzdirigentin des Gürzenich-Orchesters Köln, wo sie eng mit Andrés Orozco-
Estrada arbeitet und eigene Konzerte in der Philharmonie leitet. Zuvor war sie 
Fellow Conductor des London Philharmonic Orchestra mit Auftritten u. a. in der 
Royal Festival Hall; 2024 ernannte sie Classic FM zum „Rising Star“. 
Gastengagements führen sie 2025/26 u. a. zum MDR-Sinfonieorchester, Münchner 
Rundfunkorchester, Bruckner Orchester Linz und mit dem PhilZuid auf Tournee. 
Opernerfahrung sammelte sie u. a. bei der Georg Solti Accademia, am 
Nationaltheater Mannheim und mit Produktionen wie Die Zauberflöte oder Le nozze 
di Figaro. Sie arbeitete mit Dirigenten wie Ed Gardner, Vladimir Jurowski, Karina 
Canellakis und Andrey Boreyko zusammen und erhielt Impulse von Jaap van 
Zweden und Manfred Honeck. Sie studierte bei Johannes Schlaefli in Zürich und 
bei Stefan Blunier an der Musikhochschule Mannheim, wo sie 2026 ihren Master 
abschließt. 
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Das Sinfonieorchester der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Mannheim hat sich national und international einen Namen gemacht. 
Regelmäßig wird es zu Gastspielen außerhalb Mannheims eingeladen. Besondere 
Höhepunkte waren dabei die gefeierten Auftritte in der New Yorker Carnegie Hall 
und im Seoul Arts Center sowie die Zusammenarbeit mit den Partneruniversitäten 
Yale University (USA) und Seoul National University (Süd-Korea). Mehrere CD-
Einspielungen sowie die Zusammenarbeit mit berühmten Solisten wie Hanna-
Elisabeth Müller, Hanno Müller-Brachmann, Michael Nagy und Ragna Schirmer 
sind weitere Belege der herausragenden Qualität dieses Ensembles. 
Mitwirkende des Orchesters sind ausschließlich Studierende der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim. Diese werden in 
hochselektiven Aufnahmeprüfungen nach qualitativen Kriterien aus einer Vielzahl 
von Bewerbern ausgewählt. Nur circa 10 % der Bewerber können einen 
Studienplatz erhalten. Die Erfolge der Studierenden entsprechen den Erwartungen. 
Sie gewinnen wichtigste internationale Wettbewerbe (z. B. den ARD-Wettbewerb) 
und besetzen führende Stellen bei bedeutendsten Orchestern (z. B. Berliner 
Philharmoniker, Münchner Philharmoniker, Gewandhaus-Orchester Leipzig, 
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks), sie gastieren regelmäßig bei 
großen Festivals. 
In intensiven Probenphasen entsteht aus diesen hervorragenden Individualisten ein 
sensibel aufeinander reagierendes, eingespieltes Ensemble. Die im Vergleich zu 
professionellen Musikern geringere Erfahrung der Studierenden wird ausgeglichen 
durch die wesentlich größere Zahl der Proben, durch die Zeit sich in Ruhe mit 
jedem interpretatorischen Detail zu beschäftigen. Das Sinfonieorchester der 
Hochschule dient damit nicht nur der beruflichen Vorbereitung der Studierenden, es 
erreicht Leistungen, die die Zuhörer regelmäßig begeistern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir weisen darauf hin, dass Bild- und / oder Tonaufnahmen bei der Veranstaltung 
aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet sind. 

 


